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AnrMche WekcrrrnLmcrchurrg .

Die Hrtsvorsteher
werden davon in Kenntnis gesetzt , daß mit Vornahme der Oberfeuerschau ,

Visitation der Einrichtungen von Mühlen und Bierbrauereien sowie der Bau -

kontrole pro 1888 für den durch Krankheit verhinderten Oberamtsbaumeister

Claus , Oberamtswegmeister Kleinbub beauftragt ist .

Die Ortsvorsteher werden sich die Einhaltung der für die Erledigung

der Defekts gegebenen Termine angelegen sein lassen .

Calw , 7 . Juni 1888 . K . Oberamt .
Supper .

Kotttrfche WcrchvicHten .

Deutsches Reich .
Potsdam , 6 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin fuhren

heute abend um 6 Uhr im offenen Wagen nach Alt -Geltow zur Besichtigung

der dortigen Kirche . Dieselben wurden überall enthusiastisch begrüßt , kehrten

um 7 Uhr von Alt -Geltow zurück , wo der Kaiser über den auf seine Kosten

ausgeführten Kirchenbau den Gemeindebehörden gegenüber seine Befriedigung

bezeugte . Der Kaiser hatte einen guten Tag und schlief nachmittags tst /2

Stunden . Die Kaiserin wird Donnerstag oder Freitag abend die Reise ins

westpreußische Überschwemmungsgebiet antreten .

Berlin , 7 . Juni . Die letzte Nacht hat der Kaiser nicht so gut

verbracht ; es stellte sich mehrfach Hustenreiz ein , der die Nachtruhe öfter unter¬

brach . Der Kaiser verließ in Folge besten heute erst gegen 11 Uhr das

Bett . Wie man hört , soll die Aluminium -Canüle demnächst mit einer sil¬

bernen vertauscht werden .
Berlin , 6 . Juni . Das „ Berliner Tagbl . " weiß über das Ergebnis

der gestrigen Verhandlungen zwischen dem Kaiser und dem Reichskanzler

zu melden , daß ein Kompromiß auf folgenden Grundlagen vereinbart sei :

Keine Veröffentlichung des Legislaturperioden - Gesetzes , aber auch keine Ver¬

öffentlichung des Wahlerlasses und Demission des Ministeriums . Minister

v . Puttkamer soll vorläufig im Amte bleiben , sein Rücktritt soll aber

im Prinzip festgestellt und vom Reichskanzler zugestanden sein . Die Bestimmung

über den Zeitpunkt des Rücktritts bleibe dem Reichskanzler überlasten . Im

Gegensätze hierzu meldet die „ Berl . Börsenztg . " , daß die Krisis nur nebenbei

berührt worden und der vornehmste Gegenstand der Erörteruugen die aus¬

wärtige Politik gewesen sei . Auch der Kaiserin habe der Reichskanzler

die Principien der Stellung Deutschlands auseinandergefetzt .

— Die „Nati 0 nal - Zeitung " meldet , daß , nachdem der Kaiser

am 27 . Mai das Gesetz , betreffend die Verlängerung der Legislaturperioden

in Preußen , genehmigt hatte , d' er Reichskanzler 2 Tage später , am 29 ., riet ,

das Gesetz nicht perfekt werden zu lasten , weil die freisinnigen Blätter be¬

haupteten , der Kaiser genehmige das Gesetz nur unter dem Druck der an¬

gedrohten Demission des Ministeriums . Der Kanzler habe erklärt , der Kaiser

thäte gut , das Gesetz , wenn er es mißbillige , nicht zu genehmigen ; eine Er -

klärung , daß das Ministerium zurücktreten würde , sei aber dabei nicht erfolgt .

Eine Folge dieser Unterredung sei gewesen , daß die Verkündigung des Gesetzes

zunächst unterblieb .
Berlin , 7 . Juni . ( Dep . d. C . Wochenbl .) Der Reichsan¬

zeiger publiciert dasGesetz betreffend dieVerlänger -

ungder Legislaturperioden in Preußen .

Berlin , 8 . Juni . (Dep . d. Calwer Wochenbl.) Auf Grund

kaiserliche « Haudschreibeus erbat Puttkamer seiueu Abschied .

Hcrges -Weuigkeiterr .

* Neubulach . 7 . Juni . Heute früh überraschte Hr . Stadtschult ,

heiß Hermann sein Gememderatskollegium mit der freudigen Mitteilung ,

daß es heute 25 Jahre seien , daß er in sein Amt als Ortsvorsteher eingesetzt

worden sei. Herr Hermann benutzte den Anlaß , seine Gemeinderatsmitglieder

zu einem Frühschoppen ins Gasthaus zum „ Adler " einzuladen , wo bei heiterer

Stimmung ihm spezielle Glückwünsche dargebracht wurden . Eine offizielle

Feier ist auf den Peter - und Paulfeiertag in Vorbereitung .

Stuttgart , 8 . Juni . Auf die tropische , kaum zu ertragende Hitze

der letzen Tage hat sich heute früh endlich der lang ersehnte Regen eingestellt .

Derselbe ist Tausende wert ; die Trockenheit war für die Landwirtschaft von

außerordentlichem Nachteil , indem der Boden weite Riffe zeigte . Hoffentlich

hält der Regen etwas an , daß der Boden wieder mit der nötigen Feuchtig¬

keit versehen wird . .

Eßlingen , 6 . Juni . Die ersten blühenden Trauben fand man

hier vorgestern in Weinbergen der Neckarhalde . Die Reben haben reichlichen ,

gesunden und großen Blütenansatz . Mit dem Obst sieht es nicht so schön

aus , wie die Blüte versprach . Ungeziefer und Trockenheit verbinden sich zum

Schaden des Obstertrages . Doch ist , wenn auch viele Früchte abfallen , immer

AkUlkkelüN . «Nachdruck°krb°lkN->

Die Aande des Akutes .
Roman aus dem Englischen von War v. Wetsenthurn .

(Fortsetzung .)

„Du wirst Dich noch selbst zu Grunde richten und mich dazu , wenn Du Dich

so thöricht benimmst !" zischte Morton . „Und wenn ein Dutzend Menschen vor der

Thür ständen , was könnte Dir das für einen Schaden bringen ? Ich werde der

Dienerschaft sagen . Du seiest nicht wohl . Es ist das Beste , Du bleibst in Deinem

Zimmer , bis Du Dich wieder in einem menschenwürdigen Zustand befindest."

Unfähig , dem stärkeren Willen seines Genossen Widerstand zu bieten , ließ

John von Roden sich wirklich als krank ausgeben und in ein entlegenes Zimmer führen .

Sobald er wieder allein war , stürmte der falsche Richard von Roden heftig

erregt im Zimmer auf und ab nicht weniger ängstlich, als vorhin der Genosse seiner

Schuld , horchte er jetzt auf jedes Geräusch von außen her .

„Es ist Richard , den ich fürchte, ihn allein !" mnrmelte er vor sich hin . „Wenn

er unverhofft zurückküme! Ich muß ihm irgend eine glaubwürdige Geschichte erzählen ,

wenn er trotz Allen « und Allem heimkehren sollte. Natürlich muß ich ihm den Glauben

beibringen , daß ich mein Möglichstes that , um ihn wiederzufinden , und daß ich seinen

Schwestern gegenüber nur deshalb angegeben , er habe eine Vergnügungsreise ge¬

macht , damit sie sich wegen seines plötzlichen Verschwindens nicht allzuviel Sorge

machen sollten zu einer Zeit , in der sie ohnedies Mary 's wegen ernstlich bekümmert

waren . Vielleicht beging ich einen Irrtum , als ich ihn in einem Zustande der

Bewußtlosigkeit nach Rio de Janeiro einschiffen ließ . Es ist aber einmal geschehen

und am Geschehenen läßt sich Nichts ändern . Ich muß auch Diesen « die Stirn bieten .

Ehe Richard zurückkehrt, muß Mary gefunden werden , ja , mehr als Das . Es giebt

nur Eins , was mich völlig sichert, — ihr Tod !" -

Es war um die Mittagszeit desselben Tages , als bei Hugo von Westland

der Geheimpolizist , dessen Dienste er angeworben , sich anmelden ließ .

Der Mann sollte ihn auf seiner nahe bevorstehenden Reise nach Westindieir

begleiten , folglich war der Graf über sein Kommen nicht überrascht . Ein Blick in

dessen Antlitz überzeugte ihn aber , daß er wichtige Kunde bringen müsse.

„Sie haben «nir Mittellungen zu machen ?" rief der Graf , sich erhebend .

„Ja , Herr Graf , und es ist keine Zeit zu verlieren . Fräulein von Roden

soll heute abend mit ihrem Geliebten zusammcntreffen ; sie ist von der Besitzung ihres

vermeintlichen Vaters aus angeblich auf Besuch zu einer Freundin gereist . Durch

einen Zufall gelang es mir , ihre Zofe zu bestechen, und ihr verdanke ich die Kunde .

Sie las einige an ihre junge Herrin gerichtete Briefe und erfuhr durch dieselben , daß

das Fräulein heute abend bei der Station Paddington mit einem Herrn Zusammen¬

treffen solle. Den Rest denkt man sich leicht. Sie kennen das Fräulein Karoline

von Roden gut , Herr Graf ; verkleiden Sie sich irgend wie und begleiten Sie mich,

doch ohne jeden weiteren Zeitverlust !"
In Geschwindigkeit ließ der Graf sich von seinem alten Kainmerdiener einen

tief über die Stirn reichenden , weichen Filzhut und einen abgetragenen Ueberzieher

bringen . Dann befahl er , daß inan einen Mietswagen herbeirufe , und fort ging es

im raschesten Tempo .
Der Detektiv hatte sich init einem falschen Bart versehen und den Hut eben¬

falls tief in die Stirne gedrückt.
„Werden wir noch zu rechter Zeit kommen ?" fragte Westland besorgt .

„Wir dürsten noch einige Minuten vor der Zeit anlangen ," entgegnete der

Detektiv .
Fünf Uhr ! Der Zug war richtig noch nicht eingefahren , als der Wagen auf

dem Bahnhof anlangte ; die beiden Männer warteten ; der Graf stellte sich hinter den

Detektiv ; seine Verkleidung war übrigens eine so vortreffliche , daß selbst Mary ihn

nicht erkannt haben würde .
Kaum drei Minuten waren vergangen , als der mit Unruhe erwartete Train

in die Bahnhofshalle einfuhr .
Befand sich Karoline in einem der Waggons ? War sie allein gekommen ?

Würde man sie finden ? Ter Gras stellte sich besorgt die Fragen , während er ball -g
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noch auf eine schöne Ernte zu hoffen . — Frühkirschen von den Eßlinger
Bergen kamen heute erstmals auf dem Wochenmarkt zum Verkauf . Das
Pfund wurde mit 40 Pfg . bezahlt . — Das Gemüse zieht im Preis durch¬
gängig an ; eine Folge der Trockenheit und großen Hitze.

— Die „ Cannstatter Ztg . " empfiehlt als praktisches Hilfsmittel bei
Vertilgung der Raupen : Man nehme eine schlanke lange Angelrute oder
Haselnußstecken rc . , bestreiche etwa ein Meter lang die Spitze mit Fliegen¬
leim und durchsteche in drehender Bewegung die Raupengewebe . Es wird
hiebei nicht blos die junge Brut gut haften , sondern auch die sich flüchtenden
Raupen werden kleben bleiben und so in Masse vernichtet werden können.

Nürtingen,  6 . Juni . Bei schönem Wetter wurde gestern das alt¬
bekannte Maienfest,  das Heuer aus mehrfachen Gründen in den Juni
und nicht zu seinem Schaden verlegt werden mußte , gehalten . Von nah und
fern hatten sich wieder viele Gäste eingestellt , und der schön am Neckar ge¬
legene Festplatz bot ein reizendes Bild bunten Lebens und Treibens dar . Die
Festrede hielt diesmal Rektor Bonhöffer , der mit wohlklingender Stimme und
in schöner Sprache eine kurze Geschichte der Frühlingsfeier unserer Vorfahren
gab , auf den Frühling des Lebens hinwies und in patriotischen Worten den
Frühling im deutschen Reiche pries . Ungestört konnten sich die 1200 Kinder
ihren Spielen und sonstigen Vergnügungen hingeben und hatten somit auch
einmal wieder den vollen Genuß des ihnen bereiteten Festtags.

Echterdingen,  5 . Juni . Schauerlich schön wurde gestern nacht
unsere Filderebene beleuchtet ; es brannte das 5 Minuten von hier an der
Straße nach Degerloch gelegene , dem Hirschwirt Baya gehörige Trockenhaus
nieder . Die Flammen schlugen so rasend empor , daß an eine Rettung nicht
mehr zu denken war , obgleich alsbald eine große Menschenmenge zur Hilfe
bereit stand . Es erging daher nach auswärts kein Hilferuf . Der Beschädigte
ist versichert . Da Selbstentzündung ausgeschloffen ist , wird allgemein Brand¬
stiftung vermutet.

Horb,  5 . Juni . In dem im diesseitigen Bezirke befindlichen Pfarr«
dorf Göttelfingen zersprang beim ortsüblichen Böllerschießen während der
Frohnleichnamsprozession am 3 . Juni einer der Böller , der verheiratete
Schreiner Jakob Teufel  wurde durch ein Böllerstück so schwer verletzt,
daß er Tags darauf starb . Der Verstorbene hinterläßt Frau und Kinder.
— Die anhaltende trockene Witterung bringt dem Landmann Schaden , über¬
all herrscht Futtermangel , Regen erwünscht.

Vaihingen a . Enz,  5 . Juni . In der vergangenen Nacht wurde
im K. Oberamte  hier eingebrochen;  die Diebe nahmen die Kaffe
weg und ließen sie, nachdem sie dieselbe eines Teils ihres Inhalts beraubt
hatten / auf einem in der Nähe gelegenen Acker zurück . Von den Thätern
hat man bis jetzt keine Spur.

Bietigheim,  5 . Juni . Zur Erneuerung der hiesigen ev . Stadt¬
kirche wurde in der vorigen Woche ein namhaftes Geschenk gemacht , was dem
Geber zur Ehre gereicht . Der Sohn eines hiesigen Bürgers , Heinrich Schimpf
aus Philadelphia , übergab der hies . Gewerbebank zur Sammlung für die
Kircheerneuerung die Summe von 100 — In einem Weinberge hier sieht
man schon seit einigen Tagen blühende Trauben.  Da sich Sommer¬
tag an Sommertag reiht , so wird die Traubenblüte bald eine allgemeine
sein . Die Weinstöcke haben viele Trauben . In den letzten Tagen wurde
schönes , kräftiges Kleeheu eingesührt . Da seit Pfingsten große und anhaltende
Trockenheit herrscht , so wünscht man jetzt einen ausgiebigen und durchdringen¬
den Regen für die lechzenden Fluren.

Heilbronn,  4 ^ Juni . Zum zweiten Verbandstag württ . Fleischer
sind gegen 500 Gäste eingetroffen . Die Verhandlungen betrafen einen neuen
Statutenentwurf , der von den Delegierten der bis jetzt bestehenden acht
Innungen angenommen wurde . Weitere Referate empfahlen die Errichtung
von Jnnungskrankenkaffen und die Führung von Lohnbüchern zum Zweck
der Erleichterung gesetzlicher Kontrolle in Bezug auf die Unfallversicherung.
Zum Vorort des nächsten Verbandstages wurde Ulm gewählt . Beim Mittag¬

essen in der Harmonie wurde ein Toast auf Se . Majestät den König aus-
gebracht und telegraphisch übermittelt , worauf der Dank seiner Majestät um
7 Uhr eintraf . Nachmittags konzertierte die Regimentskapelle . Heute vor¬
mittag begaben sich die zurückgebliebenen Teilnehmer ins neue Schlachthaus
um der Tötung von Groß -Vieh mit dem neuerfundenen Schnelltöter ( Schuß¬
waffe ) anzuwohnen , dann teilten sich die Besucher zu verschiedenen Ausflügen.

Vom Hoch st räß,  3 . Juni . G 'eftern abend um l/g6 Uhr hörten die
beiden Söhne der Witwe Kräutle von Markbronn , während sie in ihrer
Scheune mit Futterschneiden beschäftigt waren , ein eigentümliches Knistern
und Krachen . Sie merkten sofort , daß es sich dabei um ihren altersschwachen
Stadel handle . Der jüngere der beiden Brüder wollte noch die Garbenbänder
vom Heuboden in Sicherheit bringen , was aber der ältere glücklicherweise
verhinderte und dadurch einem Unglück vorbeugte ; denn kaum waren sie aus
der Tenne geflüchtet , so fiel unter großem Krach und starker Staubwolke
die Scheune total in sich zusammen , ohne jemanden verletzt zu haben.

Baden - Baden,  5 . Juni . Das Befinden der Kaiserin Augusta
ist ein fortgesetzt gutes . Die hohe Frau macht gewöhnlich abends nach 6
Uhr eine Spazierfahrt auf den Beutig , wo sie sich dann einige Zeit im
Walde ergeht . — Am vergangenen Samstag fand durch den großh . Bez .-Arzt
vr . Oeffinger die Dekorierung der 5 Hebammen  aus dem Amtsbezirk
Baden mit der von unserer Großherzogin gestifteten Ehrenmedaille statt.
An der Feier , welche auf dem Rathause stattfand , nahmen der Geh . Reg . Rat
Richard , Oberbürgermeister Gönner , die Präsidentin des hies . Frauenvereins,
Frau v. Zaborszky , Stadtrat Gruter , Kreisschulrat Schnider und Stadt¬
pfarrer Weingärtner Teil . In einer Dienstzeit von 25 — 32 Jahren hatten
die Dekorierten bei 5358 Geburten Beistand geleistet.

Mainz,  7 . Juni . Bei den hiesigen Weinhändlern besteht die nicht
unbegründete Befürchtung , daß in Folge der neuen englischen Zollmaßregeln
billigeren französischen Schaumweine (Saumur -Weine ) vor
den deutschen Sekten gewisse Vorteile bei der Zollentrichtung in England er¬
fahren sollen . Infolge dessen hat sich die Großh . Handelskammer Mainz an
den Reichskanzler mit dem Ersuchen gewandt , unter Hinweis auf das be¬
stehende Meistbegünstigungsverhältnis seinen Einfluß dahin geltend zu machen,
daß den gleichwertigen deutschen Schaumwein in keiner Weise und in keiner
Form bei der Einfuhr in England ein Vorteil versagt wird , welche den
fran zösischen Sekten zu Teil wird.

Eanöwirt ^ astk. Eonjumoerem Takw.
Vom Lager ( Lederstraßs 179 ) , wird abgegeben : Knochenmehl , Koch-,

Vieh -, und Steinsalz.

Der Vorstand: Kugc » Wcrir.
Standesamt Kakn».

Geboren:
28. Mai . Heinrich , Sohn des Wilhelm Brüderle,  Kulturgärtners hier.

2. Juni . Friedrike Sofie , Tochter des August Gakenheimer,  Bäckers hier.
Gestorben:

2. Juni . Rosa Brenner , Ist - Jahre alt , Tochter des Jakob Brenner , Fuhrmanns.
3. „ Jakobine Kaufmann , led. Cigarrenarbeiterin , 47 Jahre alt.
4. „ Anna Maria Hang,  3 Wochen alt , Kind des Christian Adam Hang,

Fabrikarbeiter.
6. „ Elisabethe Pauline Johanna , Supper,  3 Jahre alt , Tochter des Gustav

Rudolf Supper,  Oberamtmanns.
8. „ Julius Reinhardt,  Friseur , 35 Jahre alt.

Gottesdienste am Sonntag , den 10 . Juni 1888.
Vom Turme : Nro . 309 . Vormittagspredigt : Hr . Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr Bibelstunde im Vereinshaus : Hr . Helfer EYtel.

Gotteräieafte in äer Metkioäistenkapekke am Sonntag , den 10 . Juni 1888,
morgens 9 Uhr , abends 8 Uhr.

vorwärts drängte und die Passagiere musterte . Einen Moment später berührte er
leicht den Arm seines Gefährten.

„Da ist sie und ihre Zofe begleitet sie , — dort , die junge Dame in dem
schwarzen Sammtkostüm ; die Zofe trägt ein grünes Kleid !"

In diesem Moment trat ein mittelgroßer Mann mit unangenehmem Gesichts-
ausdruck an die beiden Frauengestalten heran und erfaßte Karoline 's Hand.

„Der Wagen wartet, " sprach erso laut,daßderGrafundseinBegleiteresvernahmen.
Karoline war nicht ivenig erregt , obgleich sie sich den Anschein gab , ruhig zu

sein ; mit erzwungenem Lächeln sprach sie:
„Hat meine Freundin Sie mir entgegengeschickt ?"
„Ja, " entgegnete er lächelnd , „sie wollte nicht , daß Sie allein durch die

Straßen der Stadt fahren sollten . Wo ist Ihr Gepäck ? Gestatten Sie , daß ich Sie
an den Wagen geleite !"

„Rosa, " sprach Karoline , sich an ihre Zofe wendend , „da meine Freundin mir
ihren Bruder entgegengeschickt hat , brauchen Sie die lange Fahrt nicht mit mir zu
machen . Nehmen sie sich einen Wagen , fahren Sie sofort zur Schneiderin , bestellen
Sie die Toilette , sagen Sie ihr , sie möge morgen bereit sein, wenn ich zur Anprobe
hinkäme , und begeben Sie sich dann nach der Wohnung , welche ich für Sie bestimmt
habe . Da meine Freundin so sehr viel Gäste bei sich hat , wird sie einige Tage lang
Ihnen kein Obdach bieten können . Verstehen sie mich?"

„Ja , Fräulein, " entgegnete das Mädchen ernsthaft , obschcn sie die Komödie,
welche man mit ihr spielte, völlig durchschaute, da sie ja den Brief gelesen hatte , des¬
sen der Detektiv dem Grafen gegenüber Erwähnung gethan , und also wußte , daß
der Mann , welchen das Fräulein von Roden für den Bruder ihrer Freundin aus¬
gab ihr Geliebter sei.

„Wahrscheinlich heiratet sie im Geheimen, " sagte sie sich, während sie dem
Bahnbediensteten das Gepäck ihrer Herrin zeigte und sich dann anschickte, den erhaltenen
Befehlen derselben nachzukommen.

„Soll ich morgen früh das gnädige Fräulein aufsuchen ?" fragte sie , schon
-m Begriff , zu gehen.

„Nein , morgen nicht ; es würde das nur Unruhe Hervorrufen, " erwiederte
Karoline mit mühsam beherrschter Aufregung . „Uebermorgen zu dieser Zeit können
Sie kommen ! Gute Nacht !"

„Gute Nacht , Fräulein, " sprach das Mädchen , worauf sie ging , während Karo¬
line und der Fremde noch immer in der Bahnhofshalle stehen blieben.

Westland und der Detektiv befanden sich in nächster Nähe und sprachen an¬
scheinend sehr lebhaft mit einander.

„Wohin gehen wir , Geliebter ?" flüsterte Karoline.
„Kannst Du fragen ? Noch eine Nacht in England , dann beginnt für uns

im fernen Westen ein neues Leben der Liebe und des Glücks !"
„Ah, " sprach sie bewegt , während Thränen in ihre Augen traten , „kann uns

denn ein Glück zu Teil werden , das wir auf solche Weise suchen ?"
„Gewiß , Geliebte komm. Alles ist zur Trauung bereit !"
„Ist das Ihr Gepäck, Fräulein ?" fragte in diesem Augenblick ein Träger , in¬

dem er an Karoline herantrat . Diese nickte nur , sie vermochte nicht zu sprechen; ihr
Begleiter rief einen Wagen herbei.

„Fahren Sie so schnell als möglich !" herrschte er dem Kutscher zu. Das Ge¬
päck wurde auf den Wagen geladen und das zitternde Mädchen hineingehoben.

„Wohin , Herr ?" fragte der Kutscher.
„Nach der Theresienstraße ; ich werde Ihnen schon ein Zeichen geben , sobald

wir uns vor dem Hause befinden , wo Sie anhalten sollen ; ich habe die Hausnummer
vergessen !"

„Behalten Sie jenen Wagen im Auge und Sie sollen eine reiche Belohnung
erhalten !" sprach Hugo von Westland inzwischen zu einem anderen Kutscher , und
bald befanden sich beide Fuhrwerke auf dem Wege nach jenem östlichen Stadtteil , in
welchem die Theresienstraße gelegen war.

„Welch einen trostlosen Anblick diese Straßen bieten !" sprach Karoline schaudernd
„Mein Gott , alle meine Liebe für Dich kann mich doch über die Thatsache nicht hin¬
wegbringen , daß ich ein schweres Unrecht begehe ! Wie traurig ist meine Hochzeit —
in Eile und Heimlichkeit unter Fremden vollzogen !" (Forts , folgt .)
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Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I . im Register für Eiuzelfirmeu .

1. 2. 3. 4. 5.

Gerichtsstelle,
welche die Bekanntma¬

chung erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung und der

Zweigniederlassungen.
Inhaber der Firma. Prokuristen;

Bemerkungen.

,K. Amtsgericht
Calw.

5. Juni
1888.

Wagner , Christ . Ludw .,
Strumpfwarenfabrikation

Calw.

Als Einzelfirma gelöscht,
s. unten.

Die Prokura des Hrn. Georg Wagner
ist erloschen.

Z. B. r
Amtsrichter
Fischer.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II . im Register für Gesellschaftsfirmen und für Firme « juristischer Personen:

1.

Gerichtsstelle,
welche die Bekanntmach¬

ung erläßt.

2.
Tag

der
Eintragung.

3.
Wortlaut der Firma;

Sitz der Gesellschaft oder der
juristischen Person;

Ort ihrer Zweigniederlassungen.

4.

Rechtsverhüttnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Person.

5.

Prokuristen;
Liquidatoren;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Calw.

5. Juni
1888.

Christ . Ludw . Wagner,
Strickwarenfabrikation,

Calw.

Offene Handelsgesellschaft.
Gesellschaftsvertragvom 1. Mai 1888.

Teilhaber:
1) Gustav Wagner,  sen . , Kaufmann

in Calw.
2) Georg Wagner,  Kaufmann in Calw.

Z. B.:
Amtsrichter:

Fischer.

Revier Stammheim.

Arennhokz-Ierkauf
am Dienstag,
den 12. Juni , nach»
mittags 3 Uhr, im
Hirsch in Decken-
pfronn, aus dem
Staatswald Wasser¬

baum:
1 Rm. Buchenscheiter, 74 Rm.

Nadelholz, Scheiter, Prügel und
Anbruch, worunter 3 Rm. ge¬
schätzt in langen Stücken, 9 Rm.
tannene Rinde, 1940 St . ge¬
bundene tannene Wellen und
1920 St .ungebunden,aufHaufen
und in Flächenlosen, Streureisig.

Vorzeigen im Schlag von 12 Uhr an.

«MW

Revier Liebenzell.

Arennholz-Mrkauf
lam Mittwoch,
den 13. Juni d.
I . , vormittags
'9 Uhr, im Ochsen
inLiebenzell, aus
dem Staatswald

'Galgenberg, Beutelstein, Hummelberg
und Finkenberg:

Rm. 1 eichene Scheiter, 4 buchene
Scheiter, 4 dto. Prügel und An¬
bruch, 166 tannene Rinde, 102
Nadelholzanbruch.

Revier Hofstett.

Stamm- und
Krennholz-Mrkauf

am Freitag,  den
1». Juni , mittags

' ^ - 11 Uhr, im Lamm
)zu Agenbach aus I.
Frohnwald, Abt. 7

tHeselsteig, 151 Tan¬
nen mit 226 Fm. , dann aus l. 32,
36 und 54 Teufelsmühle, Heselrain
und Rehkopf, sowie Scheidholz vom
Frohnwald zusammen5 Rm. buchene
Scheiter, 6 Rm. dto. Prügel, 157 Rm.
Nadelholzscheiter, 15 Rm. dto. , zu
Papierholz geeignet, 287 Rm. Nadel¬
holzprügel und 295 Rm. dto. Anbruch.

Oberhaugstett , OberamtS Calw.

MirtjNasts - Oüterverkau .̂
Aus der Verlassenschaftsmasse des Johannes Hartman « , Sonnen¬

wirts dahier, werden am
Dienstag , den 12. Juni d. I ., von nachmittags 1 Uhr an

auf hiesigem Rathause erstmals im öffentlichen Aufstreich verkauft:
Ein zweistöckiges Wohnhaus und Wirtschaftsgebäude zur

Sonne, mit dinglicher Schildwirtschaftsgerechtigkeit,
Ein zweistöckiges Brauhaus mit Branntweinbrennerei¬

einrichtung,
'Eine zweistöckige Scheuer mit Stallungen und Holzschopf

nebst4 Schweinställen,
Ein Kellerhaus mit Keller und Bierkühle,
Ein weiterer Bierkeller mit Kellergebäude und Faßremise.

Die Gebäulichkeiten sind gemeinderätlich taxiert zu 10,500 ^
22 a 41 gm Gemüse-, Gras- und Baumgarten, Anschlag 500 ^

4 Im 50 „ — „ Aecker und Wechselfelder, „ 5950 „
1 „ 53 „ — „ Wiesen, ,, 2600 „

44 „ 31 „ Nadelwald, „ 800 „
Gesamtanschlag 20,350 v-L

Die sämtlichen Gebäulichkeiten befinden sich in gutem Zustand, die Wirt¬
schaft wurde mit bestem Erfolg betrieben.

Die Felder sind ebenfalls in gutem Stand und größtenteils in der
besten Lage.

Den 6. Juni 1888.
Waisengericht.

Revier Wildbad.

Brückens-erre.
Wegen Umbaus der Brücke über

die Groß>Enz unterhalb der Kälber¬
mühle darf dieselbe von heute an nicht
mehr betreten werden.

Aeckerverkau .̂
Aus dem Nachlaß des -j- Rot¬

gerbereibesitzers ßarl Kappter hier
kommt am nächsten

Montag,  den 11. Juni 1888,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathause zum zweiten
und letztenmale zur Versteigerung:

17 s 01 gm Acker an der langen
Staig , angekauft zu 370

59 a 23 qm der Mutschelacker mit
Bäumen, angekauft zu 1500

Ratsschreiberei.
Haffner.

Gin Stamm Langholz,
11 Meter lang, ist bei der äußeren
Mühle hier in diesem Frühjahr ange¬
schwemmt worden. Der Eigentümer
wolle feine Ansprüche binnen8 Tagen
Nachweisen.

Calw, 8. Juni 1888.
Stadtschultheißenamt.

_ Haffner ._
Calw.

Aeu- u. Oekmägras-
Verkauf

Nächsten Montag,  den 11. ds.,
morgens7 Uhr,

wird der heurige Ertrag des3Ve Viertel
großen Spitalackers und

um 8 Uhr
der Ertrag der kleinen Hummelswiese,
Meß 63 Ar, im Aufstreich je an Ort
und Stelle verkauft.

Stadtpflege.
Hayd.

Calw.
Der ausgeschriebene Verkauf

einer Chaise hinter dem Rathaus
wird hiemit

zurückgenommen.
Gerichtsvollzieher

Wochele.

Ueberberg,
Gerichtsbezirk Nagold.

Maklkverüau .̂
Im Auftrag der Erben des ver¬

storbenen Jakob Kiese, gewesenen
Privatiers in Stuttgart , kommt am,

Montag,  den 11. Juni d. I .,
nachmittagsi Uhr,

auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:
auf hiesiger Markung

1) Parz. Nr. 117/4:
1 Im 21 kl 80 qm Nadelwald,

gemeinderätl. Anschlag 1600
2) Parz. Nr. 371/1, 2. 3, 4:

6 Im 05 » 13 qm Nadelwald,
gemeinderätl. Anschlag 10,000^

Bemerkt wird, daß vorbeschriebene
Parzellen wüchsig und gut bestockt sind.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 1. Juni 1888.

Ratsschreiberei.

Privat-Aryeige«.
Nächste Woche backt

LaugenbreheLn
Bäcker Heller.

3500  Mark
werden von einem soliden Geschäfts¬
mann gegen entsprechende Sicherheit
in Bälde aufzunehmen gesucht.

Schriftliche Anträge wollen bei der
Red. ds. Bl. abgegeben werden.

200 Mk. Mgg -klI
sind zu 4'/2»/o und gegen doppelte
Sicherheit sogleich zu erheben.

Zu erfragen bei der Red. ds. Bl.
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»eige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten widme

ich die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann
M Julius Reinhardt , Friseur ,

heute morgen 5 Uhr nach längerem Leiden sanft ver¬
schieden ist.

Die Beerdigung findet Sonntag mittag
4 Uhr statt .

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Gattin

Louise Reinhardt
mit ihrem Sohne .

Danksagung .
Wir fühlen uns gedrungen ,

für die vielen Beweise herzlicher
^ Teilnahme , welche unsere liebe

10? Schwester
U Jakobiue Kaufmann

während ihrem Krankenlager und bei
ihrem Hinscheiden erfahren durfte , na¬
mentlich den Herren Trägern , welche
ihr den letzten Dienst erwiesen haben ,
unfern tiefgefühltesten Dank auszu¬
sprechen.

Im Namen der trauernden Ge¬
schwister

Witwe Bacher.

Feuerwehr.
Kamerad Reinhardt ,

Friseur , ist gestorben und
wird Sonntag nachmit¬
tag 4 Uhr beerdigt . Die
VI . Kompagnie hat auszu¬
rücken und die andern Mit¬
glieder werden zum An¬

schluß eingeladen .
Das Kommando:

L. Keorgii.

( KLUI

Samstag , den 9 . Juni ,
abends 8 Uhr,

Hesangsunterhaktung
im Thudium 'schen Garten .

Der Vorstuiack .

D-»Futterertrag
von 2Vi Morgen Wiesen verkauft

Friedr . Köhler .

Den Grasertrag
von 3 Morgen , im Kapellenberg , ver¬
kauft

Schaub z. , Stern .

Den Grasertrag
von 1 Morgen bei der Schasscheuer
hat zu verkaufen

V. Frohnmeyer ,
beim Rößle .

Vs Morgen

Gras
auf dem Calwer Hof verkauft

I . Beißer ,
Haaggasie .

AMMcktt !
Hosen , Blusen , Hemden , blaue
Schürzen in vorzüglicher Ware em¬
pfiehlt

Gtzv . Deyke .

8cttlvämme,
eine Sendung schöner und sehr preis¬
würdiger ist eingetroffen .

Wiefeu-
Verpachtung.
Der heurige Futterertrag von den

Wiesen des Herrn Konsul Dörten -
bach , ungefähr 4 Morgen , beim
Schützenhaus , wird am

Montag , den 11 . ds .
vormittags 11 Uhr ,

an Ort und Stelle verpachtet .
Gärtner Schlichter .

Wiesen-Berkaus.
Die Schäfergenoflenschaft verkauft

Vs Morgen Wiese im Eicher?
Wenn ein Verkauf nicht zustande

kommt , wird der Futtererlrag ver¬
kauft .

Liebhaber wollen sich an Friedr .
Haydt , Metzger , wenden.

Calw .
Zwei sehr schöne

Unterbetten
hat aus Auftrag zu verkaufen

Frau Hafner Schöttle .

Zu verkaufe«:
1 außen heizbarer eiserner Ovalofeu ,
1 außen heizbarer irdener Ofen.

Näheres zu erfragen bei
Hafner Mütschele .

Den Grasertrag
von Vs Morgen , bei der Schafscheuer ,
verkauft

Bahnwärter Schwab .

Calw .
Ein tüchtiger

Hausknecht
findet sofort Stelle .

Zu erfragen bei Kutscher Eppinger .

Kütmenböäen
in vormals alt Schiffwirts Scheuer
hat zu vermieten

Moros z. Rappen .

utm EMewem ,
zu 25 ^ pr . Liter , empfiehlt

llugo Ssu-Wsgner .
Aonntog , äen 10 . Juni ,

ÜM ZiLÄNN
im Dreiß 'schen Garten , bei ungünstiger Witterung im Saal .

Anfang 4 Uhr . Eintritt 20

VsLvkLttsempttzdLMK.
Die geehrten Einwohner von Stadt und Umgegend benachrichtige hiemit ,

daß ich das von meinen Geschwistern seither betriebene Spezereigeschäft
käuflich erworben habe und bis auf weiteres in unveränderter Weise fortsetzen
werde. Das meinen Geschwistern geschenkte Zutrauen bitte auch auf mich
übertragen zu wollen .

Gute Ware bei möglichst billigen Preisen und prompte Bedienung zu¬
sichernd, lade zu recht zahlreichem Besuche freundlich ein.

Hochachtungsvoll

_ Iriedr . Mick .
I-sbensversivIierungs - L ki^ psriW Ssnli

in Stuttgart .
Berstcherungsstand Pr. Ende Mai 1888 Mk. 280 ,000 ,000 .

Bankfonds Mk. 66 ,402 ,931 .
Darunter Extrareserben Mk. 13,017 ,688 .

44Io H«I»vi8vIrÜ88« lull vir riii^v8vliii »:ilvi 't cko» Vvr -8ivlrvrt «i» nrr.
Die im Juni d. Js . Vertretenden haben noch Anteil

am diesjährigen Ueberschnfle.
Zu weiterem Beitrin lasen em :

6ulw : Lehrer Müller. ältsn8teig : ß. W. Lutz,
cslmbaost: Lehrer Wau. Südlingen: H.-A.-Heometer Kmhardt.

Lgenlisueen: I . Katteuöach. »errenberg: Geometer Zkg.
ktugolli: K. Schmid. v/öilüerstaüt: War Schöuinger.

Wilübgü: Lehrer Oppker. Mlüdoi-g: Drei;, KameralamtsaWent.

Si>-Ikonbsl8sm8eifo
voll LsrsslllUllll L Oo. in Oresäon
ist äureb seine eiZsuartiAe Oowxosition
dis elnriiAS 8«iks , velebs alle Laut -
uureiuiKkvilsu , Llilvsssr , Miauen,
Kote des klesielits und der 2äuds
bessitiAt und sinsu blendend veisssn
lllsinb erreuAt. kreis ä 8täel! 30 und
50 H bei 0 . Lertseliin ^er .

8oi.u8i.c

V0strÜ6l .ie » t l) ULI.I7L7

Auf Jakobi wird ein fleißiges ,
ehrliches

Mädchen
gesucht , das in den Haushaltungs -
geschälten erfahren ist und melken kann.

Von wem ? sagt die Exped . d. Bl .

WM Trunksucht.
Daß durch die briefliche Behandlung ^

und unschädlichen Mittel der KeilanstaltM
für Prunksucht in Glarus Patienten mitW
u . ohne Wissen geheilt wurden , bezeugen :!
N . de Moos , Hirzel .
R . Volkart , Bulach . _ _ ,
F . Dom . Walther , Courchapois . _
G . Krähenbühl , Weid b. Schönenwerd .
Frd . Tschanz , Rötbenbach Kt . Bern .ŝ
F . Schneeberger , Biel .
Frau Furrer , Wasen . _

Garantie ! Halbe Kosten nach Heilung
Zeugnisse , Prospekte , Fragebogen gratis I!

Adresse : Keilaustalt für „Hrunk
sucht " in Glarus (Schweiz ) .

^ ' Bis 1. Juli wird ein ordentliches ,
williges

Emr̂määckien
gesucht. Von wem ? sagt die Exped.
ds . Blattes .

Ein möbliertes , freundliches

Zimmer
ist sogleich billigst zu vermieten .

Wo ? sagt die Exped. ds . Blattes .

Ein heizbares

Zimmer,
mit oder oyne Bett , hat sogleich oder
bis Jakobi zu vermieten

Ernst Häberle .

Unentgeltlich Vers. Anweisung ,
nach löjähriger

approbierter Heilmethode zur sofor -
, tigen radikalen Beseitigung der krnnle -
iSuebt , mit , auch ohne Vorwissen ,
M vollziehen , unter Garantie . Keine
IBerufsstörung . Adresse : H>rivatan -
^anstatt für HrunksuKlleidende in
»Stein - Säckingen (Baden ) . Briefen
ssind 20 Pfg . Rückporto beizufügen !

WM Br«chlei- en- e
finden Rat u. Hülfe durch das Schristchne

„die Uaterkeibrbrüike und ihre Leikaag >
ein tiatgeber für Lrllchkeiäealle" V

öelches gratis und ftanko durch die Buch¬
handlung von G . A . Lindenmaier in
Tübingen zu beziehen ist.»

Fahrpläne
sind ä 10 H zu haben in der Druckerei
ds . Blattes .

Uaqoldwärme 16 Q.
Druck und Verlag der A. OelschlSge r'schen Buchdruckern . Redigiert von Paul Adolfs , Ealw . (Hiezu eine Beilage .)



Beilage zum „Calwer Wochenblatt"
Nro. 67.

Privat-Auieige».

Os -rl Lsrva in
empfiehlt nachstehende

Farben:
Kremserweiß, Meiweiß , Wiktoriagrün , Zinkgrün , Helgrün , Hcker
(hell und dunkelgelb), Kansrot , Steingran n. s. w. und niete trockene
Aarben ; ferner Airniße, Lacke, Gele, Trockenstoff (flüssig und trocken),
Leim , Schellack, Weingeist, Wimssteine (künstliche und naturelle).

Winsel « . dgk.
Die Preise kann ich billigst stellen und sehe geneigter Abnahme entgegen.

NachAmerika
§ Unvrs—

befördere ich jeden Samstag Reisende und Auswanderer durch die

Schnell--Uostdampfer
der Oompsxirls Vrniisatlsirtiq « «. Direkteste, kür¬
zeste und schnellste Ueberfahrt . Ab Straßburg mit 266 Psd. Frei¬
gepäck und vollständiger Schiffsausrüstung . Ein Kind unter S Jahren
pr. Familie ganz frei, von 3—8 Jahren ein Dritteil , von 8—12 Jahren
die Hälfte des Preises. Dis Beförderung erfolgt direkt vom Eisenbahn¬
wagen aus den Seedampser , so daß die Reisenden in Havre weder Aufent¬
halt noch Kosten haben.

AM " Die neuen prachtvollen Schnelldampfer von 7266 Tonnen¬
gehalt und 8666 Pferdekräften, welche die Fahrten zwischen Havre-New-Dork
letzt ausschließlich der gewöhnlichen Dampfer ausführen, legen die Reise in
der Regel in 7—8 Tage« zurück, so daß die ganze Reise von hier
nach New-Uork nur S—16 Tage dauert.

Aeoegn , Kauptagent.

8i'!lliIl1ilIM Teil ll. 8tM.
Meiner werten Kundschaft bringe ich ergebenst in Minnerung, daß ich

K. Käöerke, WirtüSchuhmachernleijlttmGalrv
ein Lager meiner Schuhwaren errichtet habe, woselbst diel gleiche Ware zu
ganz denselben Preisen abgegeben wird wie in meiner Schuhfabrik in Weil
der Stadt , und empfehle ich in nur guter Qualität Kalbleder- und Rinds
leder-Rohr - und Zugstiefel für Herren , Knopf- und Zugstiefelchen
für Damen und Kinder. Nichtkonvenierendes wird stets umgetauscht.

Zugleich bemerke ich, daß auch Bestellungen nach Maß angenommen
und Reparaturen schnell, pünktlich und 'billig ausgeführt werden. Um ge¬
neigten Zuspruch bittet!

Eurk Eifenkarä.

Naria ^eller Na ^eu -Vropken,
vorkrsLUod. virlrenä. bei allsa LravLllsrksn clss lilLZSns.

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit. Schwächedes Magens , übelriechend. Atbem,
Blähung , saurem Ausstößen, Kolik, Magenkatarrh, Sodbrennen , Bildung von Sand
u. Gries , übermäßiger Schleiinproduction, Gelbsucht, Ekel u. Erbrechen, Kopfschmerz
(falls er vom Magen herruhrt ), Magenkramps, Hartleibigkeit od. Verstopfung, Lcbev-
laden des Magens mit Speisen und Getränken, Würmer-, Milz-, Leber ». Hämorr¬
hoidalleiden. — Preis L Flasche sammL Gebrauchsanw. 80 kl ., Toppelflasche ÄL-1.40.

Central -Bersandt durch Apotheker t nrl Iliastv . lirvnisler (Mähren).
Die Mariazeller Magen -Tropfen sind kein Gcheimmittcl. Die Bcstandtheil«

find bei jedem Fläschchen in der Gebrauchsanweisungangegeben. (» »" )

Echt zu haben in fast allen Apotheken.
In tzakw bei Apoth. H. Stein. — In LieSenzelk bei Apoth. Staiö. —

In Heinach bei Apoth. Ink. Kopp.

AshlttlMelin " " staubfeines Pulver
rsr / , und ohne Gift für Menschen
und Hausthiere . Wer zur Vernichtung von
Wanzen, Schwaben, Rüsten. Heimchen, Motten
oder Schaben, Flöhen. Ameisen, Kopf. u. Blatt-
laufen. Fliegen , Raupen, Spinnen re. sein Geld

^ «jUUlMAVz nicht umsonst ausgeben will, der kaufe nur Thnr-
kulkalll -l » elin . Alles Ungeziefer, das mit einem StLub-

chen Thurmelin in Berührung kommt, wird durch
ZWK Anschwellung des Saugrüstels sicher getödtet.

Das Thurmelin ist nur in FlaconS zu SV Pf .,
6V Pf .. I M ., 2 M . u. « M „ Patent -Spritzen hiezu
n 50 Pf . mit genauester Gebrauchs-Anweisung
zu beziehe»»es«,N4«schütz«.

In Calw bei Emil Georgii.

Du Auszügen emp ôklken:
Karte des rrckrttemb. Schwarzwaldvereias

im Maßstab von 1 : 70,000.
LIM I Herrsnnlh.
LIM II t*LorTkl«im —IVilllbnü —Onlvv.
Llatt III l̂ roncksnstnüt —Opponan.
Llatk IV IVilckbvrA—Harb —Varnotsttsn.

Ein badischer Buchhändler äußerte sich: ZWA So gute preis-
würdige Karten vom Schwarzwald find bis jetzt nicht dagewesen"
und die Urteile einer großen Anzahl süddeutscher Blätter bestängen dieß.
Preis des Blattes, auf Leinwand, Taschenformat1 50 H, unaus«
gezogen1 Zu beziehen durch alle Buchhandlungen event. von der
Verlagshandluug W. Kvhlhammer in Stuttgart direkt frei gegen
Einsendung des Betrages.

Oslinbai ' Ss Ossukiciiisiis - Ook ' SSi
nsoti Professor Or . Look ^Si86-Lo5sot.

8
LeMlioli empfohlen:1. rmm llrag -en rnr Normen - mul

Hanstoilette,
2. kör olle magenkranken Damen,
3. kür Damen ank Reisen,
4. kür Linder

IN8«Mvl >!Iv- 8Me kstUM'gük.

^Ileinverirank kür Ealrv noä IIiüAebuiiF Qk>ri8tia » Vieri »» » » ,
Lorkenmaobei- ln tl»Ivv.

vsiitsede SekLMNÄMrillMdMliM(I».mhs-b)
empfiehlt ihre aus reinem Naturwein ohne Zusätze von Spirituosen und ohne
Einpumpen von Kohlensäure hergestellten, von ärztlichen Autoritäten günstig
begutachteten zu den billigsten Preisen.

Haupt-Depot für Württemberg und HohenMern:
Lour . in

6 /ikOllk

K/tkvük?

ekeaoĉ o/̂oe/te/iv
Unk ein köMiestes Tronin!

i8k leiebk veidaulieb!

b68iM Ilödiske ^ iikrkrnkk!

ist äer beste von ^.llen!

ist überall käutlioli!

WAW
Äkke 14 T «ne

ein Heft von 24 « eiten
größt Folio.

Dentfcbe« Famikienbuck.
36. Aakrgaag s1888).

Rlke 14 Tage
ein Heft von 24 Seiten

größt Folio.

Seit Jahrzehnten hat sich die„Illustrierte Welt" als ein treuer und lieber
Freund der Familie bewährt und sie war immer bestrebt, den fortschreitenden
Ansprüchen der Zeit gerecht zu werden.

Neben größeren, spannenden, umfangreichen Romanen und Novellen bringt
die„Illustrierte Welt" kleinere interessante Erzählungen, sowie eine Fülle nützlicher
und belehrender Artikel aus allen Gebieten des Lebens, der Wissenschaft und Technik, i
über Hauswirtschaft, Küche, Keller, Garten, ferner für die Jugend hübsche Spiele, !
sowie Rätsel, Rebus, Schach rc. Eine große Zahl prächtiger Illustrationen schmücken
das Journal.

Der Abonnementspreis für die „Illustrierte Welt" bleibt der seitherige,
nämlich

nur 36 Pfennig pro Heft
(also wö-sienllik, eine Aasgab« von aar 15 Pfennig).

Avonnements-Annahme
täglich bei allen Buchhandlungen, Journal-Expeditionen und Postanstalten.
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Prtvatpottklinik , Glarus.

«eillMKvi»
Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden , durch briefliche Be¬

handlung , mit unschädlichen Mitteln , meist ohne Berufsstörung , vollständig geheilt:
Hestchtsausschkäge, Säure « . I . Reuter, Dieterle b. Biberach. »MMWSWWWW
Kehlkopfkatarrs , Heiserkeit, Husten , Verschleimung, Auswurf , M ag cuöesch werden,

Verstopfung . A. Selig , Kanzach. WMW » » WW»» W» » » MW» WW» MMWv8«
Magcnkatarrk mit Blähungen , Ausstößen, Erbrechen, Wagenschwäche, Verdauungs¬

störungen , übler Mundgeruch , Kämorrhoiden . I . Hertikofer jung ., Gmünd . »
ZLlasenkatarry, Blasenlähmung , krampfart. Schmerzen, eitriger Ausfluß , Wasserbrenneu;

mußte den Urin stündlich mit dem Catheder entleeren . P . Frank , Großeicholzheim.
Helenkgicht , hochgradig, Heft. Entzündung und Anschwellung. A. Kaiser, Altenst adt.
Alechten, hartnäckig, trocken, seit 14 Jahren . I . Kupfer, Lendsiedel. WWMWWWW
Bleichsucht , Blutarmut , Mattigkeit ; Mutter : Kopfschmerzen. A. Lüthy, Holziken.
Aungenkeiden , Huöercukose, Heft. Husten, Auswurf , Engbrüstigkeit, Atembeschwerden,

Wagenkatarrh , Druck, Blähungen , Ausstö ßen. A. Niggli , Cret-du-Locle.
Aheumatismus . I . Groninger, Dielsdors . MM » M » > MW » >MM » MMMW
Sarmkatarrh , Durchfall, schmerzhafter Stuhlgang , Heft. Bauch schmerzen, Arüsenleiden,

Anschwellungen, fließ. Wunden . U. Hostettler , Cortaillard . WMMMMMMMM»
Darm - und Magenkatarrh , Blähungen , Ausstößen, Herzwasscr, Bauchschmerzen, starke

Verstopfung , blut . Stuhl , beiß. Ausschläge ; Mutter seit 3 Jahren , Magenbesch werdeu,
Druck, Kopfschmerz, Mattigkeit , Schwäche . K. Eisenhut , Gstalden b. Teufen.

Kropf , Kalsanschwetlung seit 17 Jahren . A. Blaser, Lamboing.
Bettnässen , Bkasenschwäche. Alter 17 I . E. Hollinger, Laufen.
Kaaransfall , Kühneraugen , Schuppen, Beißen . H. Müller , Eichliwald.
Lungenkatarrh . Lnftröhrenkatarrh , Husten, Auswurf , Verschleimung, Atembeengung;

Bruder : Bettnässen , Blasenschwäche. 15 I . alt . G . Schürer , Wasen . »WWW»
Krämpfe , Alechten , Sommersprossen , Unterleibskrämpfe. M. Bauert , Gusch. » »
Hekärmutterleiden , Iilechten , Schwäche, Kreuzschmerzen. Frau Elsener, Cham. WM
LeSerssecken, unreine Gesichtshaut. I . Wiß , Hagendorf. M » M » WMWMWW»
I -nßgeschwüre, Salzfluß , Entzündung, WagenSeschwerden. Frau Urwyler, Brittnau.
Warzen im Gesicht. A. Aeppli, Rapverswil . «WMMMMM » MWWM » »WM»
Wagenkatarrh , Wagenkrämpfe , Drücken, Ausstößen, Verdauungsstörung , Rheuma¬

tismus , herumfahrend in verschiedenen Körperteilen. C. I . Uttiger, Baar . WW
Sommersprossen . Louis Gay , Gensve.
Masenröte mit Ausschlag. Frau Portmann , Escholzmatt. M » » W» WM» M » »
Keine Heheimmittel . Nur wenn es der Geheilte ausdrücklich erlaubt , erfolgt Ver¬

öffentlichung von Zeugnissen ; in allen andern Fällen strengste Verschwiegenheit l
An der Poliklinik wirken 4 erfahrene prakt . Aerzte . Die Leitung

ist in Händen eines tüchtigen approbierten Arztes . Schwierige Fälle
werden gemeinsam beraten , was für die Patienten von großem Vorteile ist.
2250 Heilungen , meist in den Jahren 1886 und 1887 . Broschüre: „Be¬
handlung und Heilung von Krankheiten " wird gratis und franco versandt.
Unentgeltliche Sprechstunden durch einen in Deutschland approbierten
Arzt : in Stuttgart , Alleenstraße 3 " , jeden Sonntag , Montag u . Diens¬
tag ; in Karlsruhe , Nowaksanlage 7, jeden Mittwoch ; in Mannheim,
Schwetzingerstraße 16 *. jeden Donnerstag ; in Stratzburg , Steinstraße 54^
jeden Freitag und Samstag , von morgens 9 Uhr bis nachmitta gs 5 Uhr.
Man adressiere : „ An die Privatpoliklinik in Glarus (Schweiz ) . "

das MorzügLichste gegen
all « Iu8 «kt «n

wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene
Ungeziefer schnell und sicher derart aus , daß gar keine Spur

mehr davon übrig bleibt.
AM - Man beachte genau : - MV

Mas in kofem Papier
ausgewogen wird , ist niemals eine

„2 a v sto r I- 8 p v e i a I i 1 ä 1."
Nur in Origiualflaschen echt und billig zu beziehen

in Calw in der „Alten Apotheke",
in Weilderstadt bei A. Bammesberger.

VE" ZommsrLxrvLLsrl-MV
verschwinden unbedingt durch «len 6s-
hranch von

öei 'Allirmli '8 ' '
allein knbrlniert von Lerxmann L Oo.
in Dresden . 50 kkx . das 8tück . vöpüt
dsi 4 . LerlsedinKer.

Für einen fleißigen Mann und
pünktlichen Zinszahler werden

150 Mark
gesucht gegen Versicherung . Schrift¬
liche Offerte mit L . IO abzugeben
bei der Exped . d. Bl.

Günstige Getegensteit.

Bettfedern
von

Neue Nettfeäern , pr . Pfd . ^ 6 —.60.
sehr gute sorte , „ „ „ 1. 25.
Prima Lakbäauaca „ „ ,, 1 . 60.

„ GaazDannen „ „ „ 2 . 50.
bei mir anzitsehen , zu prüfen
und zu vergleichen mit meinem
Lager in Landrupf (Gänsefedern)
und Flaum , vorzüglicher doppelt ge¬
reinigter Sommerware , wobei ich be¬
sonders auf eine sehr preiswürdige
Sorte zu Mk . 3 . — pr. Pfd . auf-
merksam mache.

Chr. Deyle(Marktplatz)
Calw.

Ich erlaube mir , meine selbstver¬
fertigten

Meröeoürenkappen,
Brustnetze,

sowie

KcrngemcrtLen
in schönster Auswahl billigst zu em¬
pfehlen.

L - uis Schlotterbeck,
Selter.

0 Tage.

Mit den neuest Schnelldampfern des

kann man die Reise von

Br emen nach Amer ika

machen . Ferner fahren Dampfer des
Nor ddeutschenLloyd

von I Bremen I nach

I Ostafien I

Näheres bei dem Haupt - Agenten

§ .omirl § er.
oder dessen Agenten:

Kvnst Schall a/M., Katw.
Aranz I . Decker in Weilderstadt,
Karl Währte a/M . in Leonberg.

» > Kranken, » »
welche an Mag«»- unä Darmkeiäea, Band¬
wurm, Laagen- , Beükkopf- m 4 Herzkrank¬
heit«», 8 <kwiaäfa<kt, Ualerkeibskraakkeilca,
Äkastakeiäea, Hantkrankkeitea, DrüstakeiSea,
Kropf, Bugen- , Gkrea- «nä Bafenkeiära,
Gicht, Bkeumatiimn», Büchramnrk»- unä
A«roeal«i4,a , Frauenkrankkeitsa , Bleich-
facht leiden , ist das Schristchen:

Kehandlung und Heilung
SS von Krankheiten s

ein llatgeber für olle Leiäeoü«
zu empfehlen. Kostenlos und franko zu
beziehen durch die Verlagshandlung von
B. pfantfch L Ti«, in 8tultgart.

?l>rtlLvä unä stowLil.
Diese beiden Sorten empfiehlt in

ganz frischer , vorzüglicher
Ware zum Bezug in großen und kleinen
Quantitäten bei billig  gestellten
Preisen

Ernst Schall.

6 . 6 . Lssslkr L 6ieH

ZS8

H 88 lilIK « N
lloflieför . 8r . Naj.

6«8 I(önig8 von
Württömsterg.

Instornnt 8«in«i'
vurciil . ä«s stürsten

von llostsnloke,
Icniserl. 8tatt-

IiaI1 «I8 in Ll89,88-
l ôtluinAön.

/lkltvsts llsutsosts

Kellerei. >
8eet. M

vq

S4

vMlWI VON?06I.ILli8ic

Lkissee,
von 1. 10 bis 1. 60 pr . Pfund,
in blau und gelb , bester Qualität,

vorjjjgl. gebrünnteu Kaffee,
in 1/4  und i/g Pfd .-Packeten , empfiehlt
in frischer Ware , stets vorrätig

Cork 8 astmann,
Marktplatz.

Farben.
Keinstes Kremserweiß , Meiweiß,

Hetv , Wot , Wlau und Grün in Hel
abgerieben , verschiedene trockene
Aarven , Zrockenpulver , Arockenök,
feinste » ßopakkack , Asphaktkack,
Leinökfirniß , Kerpentinöl , altes
Leinöl , Knstreichpinsel n . s. w.
bringt in nur guter Qualität zu den
billigsten Preisen in gefl . Erinnerung.

am Markt.

Keinen und denaturierten

Hprit,
letzteren ohne schlechten Geruch und
pr . Liter 50 empfiehlt

O. 8srv » .

Ein größeres Quantum schönes

Dinkelstroh
(Schäube ) sowie Waizenstroh kann
noch abgeben . Bestellungen hierauf
nimmt Hr . Avlerwirt Dingler  ent-
gegen.

Ochsenwirt Schöninger,
Weilderstadt.

Makulatur
ist vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

Druck und Verlag der A. OetschlSge  r'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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